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RETHMANN-Unternehmensgruppe
Organigramm

Buchen 
IndustrieService GmbH

Siegfried Schlüssler 
Feuerungsbau GmbH

XERVON ENERGY GmbH

Umsatz 2010* in Mio.€: 9.300
Mitarbeiter 2010*: 41.000  

*Hochrechnung



02.2012 | XERVON GmbH

Innovative Konzepte und Methoden der Instandhaltung am Beispiel ausgewählter Standorte der Xervon GmbH5

 Gründung: 
 Verschmelzung aus 

PeinigerRöRo-Gruppe (1928) und 
ThyssenKrupp Plant Services am 
1.10.2005

 Gesellschafterwechsel zur 
Remondis AG & Co. KG (Dez11)

 Mitarbeiter:
 >9.000

 Wesentliche Branchen:
 Chemie/Petrochemie
 Energiewirtschaft
 Bauwirtschaft, Werften

 Umsatz: 
 ~700 Mio. €

 Standorte
 >40 Standorte in Deutschland
 + internationale Aktivitäten

Leistungsspektrum

 Basisdienstleistungen
 Gerüstbau
 Oberflächentechnik
 Isolierung
 Rohrleitungsbau

 Komplettinstandhaltung
 Montage/Wartung/Instandhltg.

 Rotating Equipment
 EMSR-Equipment
 Armaturen
 Apparaten

 Betrieb von Nebenanlagen
 Infrastrukturdienstleist./Logistik
 Standortmanagement

 Spezialitäten
 Shutdown-Management
 Technische Reinigung
 Condition Monitoring

Referenzen Instandhaltung

GJ 2009/10

XERVON GmbH
Großes Know-how in einem bedeutenden Markt

Daten & Fakten

Chemiepark Köln-Merkenich –
Komplettinstandhaltung 

Raffinerie H&R Wasag
Salzbergen – Instandhaltung
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Wo immer Sie uns brauchen
Standorte XERVON Gruppe 
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marcus.schnell@xervon.com

Dr.-Ing. Marcus Schnell
Leiter Instandhaltungsmanagement 

XERVON GmbH 
+49 173 249 8177 

 seit 07/08: ThyssenKrupp AG / REMONIS AG, XERVON GmbH, Düsseldorf/Marl
>> Leiter Instandhaltungsmanagement (seit 07/10), Standortleiter IH-Standort Marl (07/08-06/10) 

 09/2006 - 06/2008: MAN Nutzfahrzeuge AG, München
>> Leiter MAN Nutzfahrzeuge Produktionssystem (Lean Management)

 04/2004 - 08/2006: Siemens AG, SHC GmbH, Saragossa/Bocholt
>> SCM-Manager für den Standort Saragossa, Assistent der SCM-Leitung

 01/1999 - 03/2004: Universität Dortmund/Fraunhofer IML, Dortmund
>> Oberingenieur, wiss. Mitarbeiter, Projektmanager am Lehrstuhl Fabrikorganisation

 Dr.-Ing. „Wissensmanagement in der Instandhaltung“, Dipl.-Ing. Maschinenbau (Techn. Betriebsführung)
 38 Jahre, Mitglied im Forum Vision Instandhaltung: www.ipih.de 

Vorstellung
Mit wem Sie es zu tun haben?
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Bild: Scheidungsrate in Deutschland, Quelle: destatis

Scheidungsrate in Deutschland
Partnerschaftliche Beziehungen bergen Risiken in sich!
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Vorgehen
Aktivitäten Vor-Ort-Besuch IH-Quick-Check Due Diligence Konzeption

A) Zielbesprechung    

B) Vor-Ort-Begehung    

C) Methodik und Projektplan    

D) SWOT-Analyse ()   

E) Prozessanalyse   

F) Datenanalyse ()  

G) Interviews  

H) Ursachenanalyse  

I) Lösungsszenarien () 

J) Potenzialanalyse und Bewertung () 

K) Implementierungsplan 

>> Dokumentation ()   

>> Präsentation & Diskussion vort Ort   

>> Ergebnis ▪ Überblick ▪ konkr. Ausgangssituation ▪ exakte Potentiale ▪ bew. Lösungskonzepte
▪ Zielsetzung ▪ SWOT & Quercheck TKX ▪ Ursachen & 1.Lös.-Ideen ▪ Impl.-Vorgehen
▪ Erste Eindrücke ▪ mögliche Potentialfelder ▪ Angebotsentwurf ▪ Vertragsentwurf

>> Vorgehen im Anschluss --- Letter of Intent Angebot Vertrag

>> Zeit / Anzahl Pers.
(o. Vor- und Nachbereitung) 0,5 Tag / 1 MA 2 Tage / 2 MA 4-5 Tage / 4-5 MA 10-15 Tage / 4-5 MA
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Leistung

Stufenweise 
Veränderung

Stabilität Nachhaltigkeit
Zeit

Technische 
Verbesserung

Verhaltens-
effekt

Nachhaltigkeit
 Vorbildfunktion & Konsequenz
 kein Rationalisierungsimage
 hohe Fehlerkultur („Fehler sind was 

Gutes“, „wenn wir keine Probleme 
sehen, haben wir Probleme“)

 Zwänge (Regelmeetings, Hard-
/Software etc.)

 Wertschätzung und Geduld
 10 % Inspiration, 90 % Transpiration
 50 % Know-how, 50 % 

Kommunikation
 Workshops nutzen, um MA 

einzubeziehen u zu qualifizieren
 Anspruchsvolle Ziele setzen –

Erfolge kommunizieren
 Entlohnung, Agreements

Einige Erfolgsfaktoren
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13.06.07
Full-Service
Vertrag mit
Vestolit

Sept. 07
Übernahme
Lagerfläche
Werkstatt-
gebäude

01.01.08
Übernahme von
Spezialteilen inkl.
Inventarisierungs-
+ Standardi-
sierungsaktion

Jan.-Jun.08
Implemen-
tierung IT &
Prozesse

Jan.-Apr.08
Sanierung
Werkstatt

Mai-Okt. 08
Implementierung
Werkstatt,
Einrichtung,
Anlauf
Zertifizierung

 keine Übernahme von Infrastruktur, keine 
Übernahme von Standardmaterial (lediglich 
Spezialersatzteile), keine Übernahme des 
Großteiles der Belegschaft 

 kein bestehendes oder adaptierbares Lieferanten-
/Dienstleisternetzwerk mit entsprechenden 
Verträgen

 zu Beginn unvollständige 
Instandhaltungsdokumentation bei sehr 
heterogenen und tlw. älteren Anlagen

 intensive Konkurrenzsituation am Standort 
(Chemiepark)

Vor dem Start…
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Okt. 08
Aufbau
Gewerk
Rohr-
leitungs-
bau

Jul.-Dez. 08
Aufbau
Lieferanten-
netzwerk

Aug.-Nov. 08
Einstellung 
einer größeren 
Anzahl von MA
+ Training/
Qualifizierung

6.03.09
1. grosse
Meister-
tagung

01.02.09
Start Aufbau
Pool-
Material +
Dokumen-
tation

Okt. 09
Vertrags-
opti-
mierung

Juni 09
1. großer
Stillstand

Aug. 09
Start
Perfor-
mance
Program-
me

Nov. 09
Initiierung
von
weiteren
strateg.
Investitionen

2008

19%

51% 55% 58% 60%
77%

95% 100%

2008 2009

in %

…der Ramp-Up…
Mitarbeiterentwicklung

Bestandsentwicklung Pool-Material
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Jan. 10
Aufbau
Intranet als
Kommuni-
kations-
plattform

Apr. 10
Reorg.
des
Stand-
ortes

Jun.-Okt. 10
Kfm-
Prozess-
optimierung

Jun. 10
Einstellung
zusätzl. Fach-
personal

100%

60%

50%

40%

30%

0%
Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep

2009 2010

Trend

100%

80%

60%

40%

20%

0%
Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr

2009 2010

IST Kum.
Plan kum.

Malus max.

Bo./Ma. null
Bonus max.

…Stabilisierung & Optimierung
Kennzahlenentwicklung

Technische Anlagenverfügbarkeit
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Nr. Typ KPI Einheit
Gewich-
tung

CE VC EB SE erreicht Massnahmen

1 Abwicklung
Meldungsentwicklung Störmeldungen
(Dauer der Erledigung)

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 10,0% 0,5 0,5 0,5 0,5 5,0%

2 Abwicklung
Meldungsentwicklung Eilmeldungen
(Dauer der Erledigung)

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 5,0% 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0%

3 Abwicklung
Meldungsentwicklung gesetzliche Prüfungen
(DGR, S-Ventile, Hebezeuge und VAwS-Anlagen)

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 7,5% 7,5%

4 Werkstatt
Durchlaufzeiten Maschinen Kat. A 
(< 1 Kalendertag)

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 10,0% 0,0%

5 Werkstatt
Durchlaufzeiten Maschinen Kat. B 
(<= 5 Arbeitstage)

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 7,5% 0,0%

6 Werkstatt 25 Stücklisten/Monat vollständig in SAP angelegt
1 = erfüllt

0=nicht erfüllt 5,0% 5,0%

7 HSEQ
Anzahl wiederholter Reparaturen innerhalb von 3 
Monaten

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 7,5% 0,5 1,0 1,0 1,0 6,6%

8 HSEQ
Reduzierung der Vorfälle zur Erstellung von 
Mängelanzeigen

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 7,5% 1,0 1,0 1,0 1,0 7,5%

9 HSEQ
keine Ereignisse mit Auswirkungen auf Chemiepark 
Marl

1 = erfüllt
0=nicht erfüllt 5,0% 1,0 1,0 1,0 1,0 5,0%

10 HSEQ keine Arbeitsunfälle mit Ausfalltag
1 = erfüllt

0=nicht erfüllt 5,0% 1,0 1,0 1,0 1,0 5,0%

11 HSEQ keine Arbeitsunfall ohne Ausfalltag
1 = erfüllt

0=nicht erfüllt 5,0% 0,0 1,0 1,0 1,0 3,8% 3 Unfälle in CE

1,0

1,0

0,0

0,0

100%

60%

50%

40%

30%

0%
Okt 
09

Nov 
09

Dez 
09

Jan 
10

Feb 
10

Mrz 
10

Apr 
10

Mai 
10

Jun 
10

Jul 
10

Aug 
10

Sep 
10

Trend
Kennzahlenentwicklung

Kennzahlenentwicklung
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 Gewinner in der Kategorie „Bester Dienstleister“
Wettbewerbsbeitrag:

 Implementierung des Instandhaltungsstandortes Marl
 Initiator: 

 T.A. Cook - internationale Managementberatung für Asset 
und Operations Management 

 Unabhängige Fachjury
 Begründung: Besondere Komplexität durch:

 Neuaufbau von kompletten Infrastruktur
 Keine Übernahmemöglichkeit von Standardersatzteilen
 Übernahme von nur 30% der Belegschaft etc. 

 Preisträger der vergangenen Jahre u.a.:
 Evonik Energy Services GmbH, Essen
 BIS Chemserv, Linz
 DaimlerChrysler AG, Mannheim
 Infineon Technologies GmbH & Co KG

XERVON GmbH
Gewinner „Maintainer 2011“ Projekt „Instandhaltung Marl“
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Reduzierung der Materialnummer um > 20%

Kunde (BayernOil)Finanzierung

Ergebnis

1. Aufnahme, 2. Verschrottung, 3. Standardisierung, 4. Klassifizierung

3 Personen (Mechanik, Elektrik, Materialwirtschaft)Teammitglieder

Vorgehen

3 JahreProjektlaufzeit

Standardisierung und Klassifizierung der Materialwirtschaft innerhalb 
der BayernOil-Standorte Neustadt und Vohburg (Bayern)
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33.506

2.322
6.172

Gesamtstammsätze nach
Standardisierung ohne
Neuanträge

Verschrottete Teile

Gleichteile zur Umlagerung

Stammsätze vor Standardisierung 42.000

Ergebnis der Standardisierung



02.2012 | XERVON GmbH

Innovative Konzepte und Methoden der Instandhaltung am Beispiel ausgewählter Standorte der Xervon GmbH20

Die Vergleichbarkeit der 
Merkmalstexte über 
mehrere Stammsätze 
innerhalb einer Klasse ist 
nun möglich.

Die Einzelabweichungen 
der Stammsätze können 
über das System 
dargestellt werden (rote 
Markierungen).

Visuelle Darstellung der einzelnen Veränderungen durch die 
Standardisierung
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Vorher Nachher

Textänderung und Gleichteil, wird zukünftig eine 
Artikelnummer Werksübergreifend

Beispiel der Klassifizierung
gemäß EClass-Schlüssel
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Bauzeit: Dezember 2005 bis April 2006 
Bauherr: FABIA
Betreiber: Seit 01. Juli 2007 Xervon
Gesamtfläche: 66.000 m²
Fläche Lagerhalle: 7.200 m² (80 m Breite x 90 m 

Länge)
Lagerhöhe: 10 m
Fachbodenhoch-
regallager: 12.000 Fachböden 
Palettenregallager: 4.500 Stellplätze
Großkomponenten-
lager:           1.900 m²
Gefahrstofflager
(nach BImschG): 650 m²
Freilager: 20.000 m²

Dienstleistungs- und Logistik Zentrum, Lingen
Technische Eckdaten
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Einkauf   juristisch

BP AG

MOLINA Mobilien
Gesellschaft mbH & Co. KG

XERVON

Geschäftsbesorgungs-
vertrag

- Finanzbuchhaltung
- Material-Management
- Einkauf
- Lagerbewirtschaftung

Movesta-Gruppe

- Gesellschafter 

- Bilanzierung/Eigentümer
- SAP-System
- Einkaufsplattform
- Rahmenverträge

Vestolit

Hagedorn

iHp
(Verhandlungen)

Verkauf Lager
Service-Vertrag

Kunde N.N.

Vertragskonstrukt MOLINA-Konzept
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peter.zubrod@xervon.com

Peter Zubrod
Regionalleitung Regionen Nord und Ost

XERVON GmbH 
+49 (0) 177 250 91 82

 seit 07/2010: ThyssenKrupp AG / Remondis AG, Xervon GmbH; Rellingen und Spremberg
>> Regionalleiter der Regionen Nord und Ost

 01/2007 – 06/2010: ThyssenKrupp AG, Xervon GmbH; Rellingen
>> Regionalleiter der Region Nord

 01/2004 – 12/2006: ThyssenKrupp AG, Bereich TK Elevator, Regionalcenter NordOst GmbH; Hamburg, Bremen
>> Niederlassungsleiter der Niederlassungen Hamburg und Bremen

 01/2002 – 12/2003: Schindler Aufzüge u. Fahrtreppen GmbH, Confurius Elektrotechnik und Aufzüge GmbH, Lübeck
>> Geschäftsführer

 10/1990 – 12/2001: Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH, Hamburg
>> Vertriebsingenieur

 45 Jahre, verheiratet, zwei Kinder

Vorstellung
Mit wem Sie es zu tun haben?
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Gerüstbau und Korrosionsschutz an einer Förderbrücke
 Projekt:

Reaktivierung Förderbrücke im sächsischen 
Braunkohletagebau Reichwalde  

 Kunde:
Vattenfall Europe Mining AG

 Ort:
Kringelsdorf 

 Zeitraum:
2007-2010

 Besonderheiten:

 Widrige Wetterverhältnisse: Sand, Wind, 
Regen

 Durchführung von Strahl- und 
Beschichtungsarbeiten unter freiem 
Himmel auf beweglichen Bühnen

Leistungen:
 Konventionelle Gerüstaufbauten
 Zahlreiche Sonderkonstruktionen: 80.000 cbm 

Raumgerüst, mehrere tausend qm Hängegerüst
 Spezielle Fahranlagen: Fahrwagen auf Schienen mit 

angehängten Arbeitsbühnen, bewegliche und 
herausschiebbare Gerüstböden 
 Sandstrahlarbeiten, Beschichtungen im Airless-

Verfahren    
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Für eine perfekte Oberfläche

 Gewicht 28t

 Länge ca. 12m

 Arbeitshöhe ca. 12m

 Investitionskosten 
ca. 1,15 Mio. €
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Für eine perfekte Oberfläche II
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3D Scan und Modellierung I

 Aufnahme der Yacht 
Oberfläche mittels Laserscan

 Unten Links im Bild: 
Laser und Bediengeräte

 Unten Mitte im Bild: 
Markierungspunkte als 
Orientierungsmarken für den 
IMR
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3D Scan und Modellierung II

 Übertragung in 3D Modell

 Bestimmung der 
Oberflächenbeschaffenheit 
(Hoch und Tiefpunkte)
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3D Scan und Modellierung III
 Modellierung

 Endgültige Schicht-
stärkenbestimmung
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Abarbeitung
1. Schleifen und Grundieren der Oberflächen

2. Anbringen der Markierungen für 
den Roboter

3. Scan der Oberfläche

4. Auftrag Spachtel Linien
5. Auftrag 1 Schicht Spachtel

6. Schleifen der Spachtel Linien mittels IMR

7. Fräsen und 
Schleifen der 
Oberflächen

8. Auftrag Epomar, 
Schleifen und 
Auftrag Primer 

9. Schleifen Primer und Reinigung
10. Top Coat
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Zeitersparnis

Work Traditionelle Methode Automatisierte 
(IMR 1.0) Methode Vorteile mit IMR 

Scan Oberflächen 
(Festlegung Idealstraak) 30 days 5 days 25 days

Oberflächenvor-bereitung 20 days 20 days 0 days

Spachtelauftrag 60 days 60 days 0 days

Oberflächen-modellierung 40 days 20 days 20 days

Schleifen Oberflächen 80 days 10 days 70 days

Primer Applikation 30 days 30 days 0 days

Top Coat Applikation 20 days 20 days 0 days

Total 280 days 165 days 115 days
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Weiterentwicklung
 Bisher geplanter Einsatzbereich sind 

Glasfaserboote

 Schleifen/Polieren der Oberfläche

 Keine Markierungspunkte notwendig- arbeitet 
über Drucksensoren. 

 Eingabe Positionsdaten durch Bedienpersonal

 Gewicht ca. 80- 100KG

 Einsatz auf Gerüst für Außenflächen und auf 
Decksböden für Aufbauten
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Gliederung

 Über uns 

 Innovative Konzepte & Methoden am Beispiel von Xervon-Standorten

 Implementierung eines Instandhaltungsstandortes am Beispiel Marl (Westen)

 Materialwirtschaftskonzepte am Beispiel Lingen & BayernOil (Süd)

 Gerüstbau und Korrosionsschutz am Beispiel einer Braunkohleförderbrücke (Ost)

 Innovative Oberflächentechnik am Beispiel einer Superyacht (Nord)

 Zusammenfassung und Fazit
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Quelle: Accenture, Flughafen Genf, Aug2011

 größer

 schneller

 weiter

How do you get more out of the same resources?
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Zusammenfassung & Ausblick

 Komplettdienstleister
mit sehr breitem Leistungsspektrum und vielen eigenen Gewerken (GU-Eignung)

 ausgebildetes Netzwerk
mit > 40 Standorten in D, Best-Practice-Transfer / Kompetenzcenter, ausgebildete NU-Netzwerke  etc. 

 hohe Finanzkraft
durch Konzerntochter, bezieht sich z.B. auf Investitionsmaßnahmen, Übernahmen etc.

 umfassendes Know-how
> nicht nur in der eigentlichen Leistung
> sondern auch Dinge wie: Outsourcing (Recht), Übernahme (Personal), leistungsorientierte Verträge, 
Implementierung, Optimierung (Analysen/-Methoden etc.), innovativen Konzepte (MOLINA)

 strenge Standards
hinsichtlich QHSE, Compliance, NU-Management 

 integrierte IT-Systeme
mit SAP PM/CS, CO/FI, MM, HR, Schnittstellen zu Kundensysteme, Customizing-Kompetenz
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Dr.-Ing. Marcus Schnell
Leiter Instandhaltungsmanagement 

XERVON GmbH
Hauptverwaltung
Theodorstraße 180
40472 Düsseldorf
Tel. +49 (0) 211 54 242 825
Fax +49 (0) 211 54 242 99 825
Mobil +49 (0) 173 249 8177
marcus.schnell@xervon.com
www.xervon.com

Dipl.-Ing. Peter Zubrod
Regionalleiter Nord und Ost

XERVON GmbH
Region Nord / Ost
Siemensstr. 57 
25468 Rellingen
Tel.: +49 (0) 4101 3813-11
Fax: +49 (0) 4101 3813-30
Mobil: +49 (0)177 2509182
peter.zubrod@xervon.com
www.xervon.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


